
Seit 100 Jahren brennt Licht im Tempel
Die Freimaurerloge „Freiherr vom Stein“ feiert am heutigen Tag ihr 100-jähriges Bestehen. Die Logenbrüder

arbeiten gemäß alter Traditionen und Rituale an einer besseren Welt – und in erster Linie an sich selbst.

Eike J. Horstmann

Bielefeld. Nein, Geheimnis-
krämerei betreibt sie wirklich
nicht. Die Loge Freiherr vom
Stein hat eine eigene Website,
lädt zu Gästeabenden ein und
residiert im Lessinghaus an
einer der prominentesten
Adressen der Stadt. Und doch
haftet auch den Bielefelder
Freimaurern etwas von den ge-
heimnisvollen Legenden an,
die den in aller Welt vertrete-
nen Bruderschaften nachge-
sagt werden. Dabei ist es nicht
der Drang nach der Weltherr-
schaft, der Wunsch nach einer
Ersatzreligion oder schnödes
Netzwerken, was die Mitglie-
der Woche für Woche zu den
Bruderabenden zieht. Es ist das
besondere Miteinander der
Freimaurer, für das die Loge
am morgigen Tag seit genau
100 Jahren steht. Und diese Ge-
meinschaft und auch das run-
de Jubiläumwird jetzt mit zahl-
reichen Gästen gebührend ge-
feiert.

Abspaltung von
der Loge „Armin zur
deutschen Treue“

Am 22. März 1924 hatten
sich humanistisch gesinnte,
jüngere Brüder der seit 1844
bestehenden Bielefelder Loge
„Armin zur deutschen Treue“
abgespaltet, ihre neue „Bau-
hütte“ gegründet und in ihren
„Tempel“ das „Licht einge-
bracht“, wie es im für Außen-
stehende durchaus mysteriös
klingenden Vokabular der
Freimaurer heißt. Dies ge-
schah im Guten und mit aus-
drücklicher Unterstützung der
Altvorderen. Denn weil die
Freimaurerei nach dem Ers-
tenWeltkriegeinengroßenZu-
lauf erlebte, war „Armin“ mit
rund 200 Mitgliedern schlicht
zu groß geworden. „Es war da-
mals en vogue, ein Freimau-
rer zu sein“, sagt Heiko Grö-
ning, Meister vom Stuhl der
Loge Freiherr vom Stein. „Aber
mit so vielen Leuten ist keine
richtige Logenarbeit mehr zu
schaffen.“

Und diese Arbeit, auch
„Tempelarbeit“ genannt, steht

auch heute noch im Mittel-
punkt des freimaurerischen
Lebens. „Wir machen seit vie-
len Jahrhunderten immer das
gleiche“, erläutert Roland Rae-
der, Logenbruder und desi-
gnierter Nachfolger Grönings.
„Wir behauen einen rauen
Stein und versuchen, einen
Tempel zu bauen.“ Dabei steht
der Stein für das Mitglied der
Loge selbst und der Tempel für
das große Ziel einer besseren
Gesellschaft im Sinne der frei-
maurerischen Ideale Humani-
tät, Brüderlichkeit und Tole-
ranz. „Wir wollen nicht ande-
reändern,umeinebessereWelt
zu schaffen“, sagt Raeder. „Wir
ändern uns selbst.“

Dafür beschäftigen sich die
Logenbrüder – im 100. Jahr
ihres Bestehens sind es rund
60 „aus allen Altersgruppen
und Teilen der Gesellschaft“,
wie Gröning betont – intensiv
mit allen möglichen Themen,
worüber sie sich dann gegen-

seitig in Vorträgen berichten.
„Dadurch bekommt man
einen breiten Blick auf die
Welt, man schmort nicht im
eigenen Saft oder in einer Bla-
se“, so Raeder, der vor rund
15 Jahren durch die Teilnah-
me an einem für Gäste offe-
nen Vortragsabend seinen Weg
indieLogegefundenhatte.„Ich
war da von Anfang an begeis-
tert, vor allem über die Art und
Weise, wie hier diskutiert wur-
de.“

Der Vortrag drehte sich um
das damals brandaktuelle The-
ma „Bankenkrise“, was einige
Kontroversen hervorrief. „Die
Diskussion war aber sehr wert-
schätzend. Man hörte sich zu
und ließ sich ausreden.“

Dies ist aber nicht der ein-
zige Grund, warum bei den ge-
selligen Abenden im Tempel
offene Worte gesprochen wer-
den: „Alles, was hier gesagt
wird, bleibt auch hier“, sagt Lo-
genbruder Kornel Linde-
mann. Diese eisern eingehal-
tene Diskretion führe dazu,
dass man sich „von der nor-
malen Welt lösen“ könne, wie
Lindemann betont.

Allerdings trägt sie auch da-
zu bei, dass den Freimaurern

allen Beteuerungen und Er-
klärungenzum Trotz weiter die
wildesten Dinge nachgesagt
werden. „Beim Zahnarzt oder
beim Rechtsanwalt wird er-
wartet, dass er schweigt – bei
uns wird gesagt: Die verber-
gen was“, sagt Gröning mit
einem Lächeln. Er weiß aber
auch, dass dies für Brüder
durchaus auch ernste Konse-
quenzen haben kann: Katho-
lischen Christen ist es per De-
kret des Vatikans strikt verbo-
ten, Freimaurer zu sein. Und
in einigen Ländern sind gar
Leib und Leben gefährdet, soll-
te die Mitgliedschaft in einer
Loge bekannt werden.

In Bielefeld hat die Loge
„Freiherr vom Stein“ noch kei-
ne Anfeindungen erlebt – wohl
auch, weil die Mitglieder in der
Stadtgesellschaft verankert
und in vielen Vereinigungen
vernetzt sind.

Und letztlich auch, weil die
ganzen Mythen und Legenden
Quatsch sind. Raeder: „Wenn
wir wirklich die Weltherr-
schaft anstreben würden und
es in all der Zeit noch immer
nicht geschafft haben, würden
wir uns wohl auch ziemlich
blöd anstellen.“

Zahlreiche Erinnerungsstücke und rituelle Gegenstände berichten im Lessinghaus von der langen Ge-
schichte der Loge „Freiherr vom Stein“, von der auch der Meister vom Stuhl der Loge, Heiko Gröning
(r.), und Roland Raeder berichten können. Foto: Barbara Franke

Notdienste
Ärzte
Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 19.00 bis 22.00, Teu-
toburger Str. 50.
Kinderärztliche Notfallpra-
xis, 19.00 bis 22.00, im Kin-
derzentrum, Grenzweg 10.
Notfallinfo, Tel. 116 117.
Augenärztlicher Notfall-
dienst, Tel. 116 117, ab 24.00
bis 8.00, Klinikum Rosenhö-
he, Tel. 0521 9438533.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. 01805 986700.
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: Klinikum Bielefeld-Mit-
te, Tel. 0521 5810 und Klini-
kum Minden, Tel. 0571 7900.

Apotheken

Busch-Apotheke Kessel-
brink, Kesselbrink 3, Tel. 0521
64389.
Immanuel Kant-Apotheke,
Potsdamer Str. 9, Tel. 0521
330688.

Notrufe
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111 oder 0800 1110222.
Mädchenhaus, Renteistr. 14,
Tel. 0521 21010.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst, 18.00 bis 7.30, Tel. 0521
3299285.
Frauenhaus, Tel. 0521 177376.
Weisser Ring, Tel. 05206
7054722, Tel. 116006.
Beratung von Menschen mit
Behinderungen und von Be-

hinderung bedrohte Men-
schen, 9.00 bis 20.00, Feilen-
str. 3, Tel. 0521 98628568.
Patientenberatungsstelle,
10.00 bis 12.00, Breite Str. 8,
Tel. 0521 133561.
Selbsthilfe-Kontaktstelle,
10.00 bis 13.00, Stapen-
horststr. 5, Tel. 9640696.
Frauennotruf, 14.00 bis 18.00,
Tel. 0521 124248.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Deutscher Kin-
derschutzbund, Tel. 116111.
Prostata-Selbsthilfegruppe,
16.30, AWO -Zentrum Olden-
trup, Lüneburger Str. 5, Tel.
05206 4970.

Brackwede
macht sauber

Brackwede. Pro Brackwede
lädt alle Bürgerinnen und Bür-
ger am letzten Schultag vor den
Osterferien zu einem Müll-
sammeltag ein. Dieser findet
am Freitag, 22. März, von 9 bis
13 Uhr statt. Treffpunkt und
Ablage des Mülls ist der Park-
platz hinter dem alten grie-
chischen Lyzeum an der Ger-
manenstraße 13. Mehr als 700
Schülerinnen und Schüler von
sechs Schulen haben bereits
ihre Teilnahme angekündigt.

Das Bezirksamt und die Ak-
tion „CleanUp“ des Umwelt-
betriebs unterstützen beim Ab-
transport des Mülls und stel-
len die Ausrüstung. Das Tra-
gen von Warnwesten wird
empfohlen. Die Firma Geh-
ring-Bunte Christinen-Brun-
nen und die Bäckerei Büren-
kemper sponsern Getränke
und Gebäck. Kontakt unter
Tel. 01520 8628260.

Sperrungen vor Grundschulen sollen kommen
Bielefeld. An einigen Grund-
schulen im Stadtbezirk Mitte
klagen Eltern und Schulleitun-
gen über gefährliche Situatio-
nen im Straßenverkehr. Jetzt
hat das Land NRW eine Rege-
lung erlassen, die es Städten er-
laubt, zum Beispiel 30 Minu-
ten vor Schulbeginn direkt vor
den Schulen Parkverbote oder
Sperrungen von Durchfahrt-
verkehren zu verfügen. Be-
zirksbürgermeister Frederik
Suchla (SPD) will sich für

schnelle Lösungen an den
Grundschulen in Mitte, an
denen es gefährlich ist, einset-
zen. „An der Rußheideschule
und der Fröbelschule sind die
Probleme seit langem be-
kannt, hier könnte man durch
zeitweise Parkverbote die
Grundschulkinder besser
schützen“, ist sich Suchla si-
cher.

Bisher gab es für das Ver-
kehrsamt hohe Hürden für
Verkehrsberuhigungen. Er

wünscht sich von der Verwal-
tung zeitnahe Lösungen, die
der Bezirksvertretung vorge-
stellt werden können. Anfang
des Jahres hatten Kinder und
Eltern der Rußheideschule
über 300 Unterschriften für
mehr Verkehrssicherheit an
den Bezirksbürgermeister
überreicht, auch an der Frö-
belschule konnte er sich von
der unbefriedigenden Situa-
tion vor Schulbeginn überzeu-
gen.

Tanzen bei
Hüftproblemen

Schildesche. Als Betroffene
nach einer Hüft-OP bietet eine
Tanzleiterin mit Zertifikat im
Senioren- und Erlebnistanz je-
den Donnerstag von 15 bis
16 Uhr den Flotter-Hocker-
Reha-Tanz an. Zu Musik gibt
es Gymnastik auf dem Ho-
cker, Tanz im Sitzen und leich-
te Tänze auf den Füßen. Men-
schen mit Knie- oder Hüft-
problemen oder anderen Al-
tersbeschwerden können an
dem Kursus im Gymnastik-
raum des BTG (Bielefelder
Turngemeinde), am Brodha-
gen 54, teilnehmen. Der Ein-
gang zum Gymnastik-Raum
befindet sich links vom Haupt-
eingang. Ein Einstieg in den
Kurs ist jederzeit möglich, da
jede Stunde für sich eine ab-
geschlossene Einheit ist. Infos
unter Tel. 881825.
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800 g
Kiste

Spanien
ERDBEEREN

Klasse I, 800 g Kiste
(1 kg = € 4.99)

KNÜLLER

993

L 9, W, , gavazza: 10.99, Frico Gouda: 0.69, Dr. Oetker Bistro Baguettes: 1.4

SAMSTAGS-MSTAGS
KRACHER!KRACH

SA. 23.03.

KNÜLLER

550

LAVAZZA
CAFFÈ

versch. Sorten,
ganze Bohne,
je 1 kg Beutel

FRICO JUNGER GOUDA*
holländischer Schnittkäse,

51% Fett i. Tr., zart-sahniger
Geschmack, je 100 g am Stück

EHRMANN
ALMIGHURT
versch. Sorten,
je 150 g / 140 g Becher
(1 kg = € 2.60 / € 2.79)
auch Almighurt Praktisch
und Lecker versch. Sorten
100 g im Angebot

RAMA
ance oder Original, 39% /

60% Fett, je 450 g / 400 g Becher
(1 kg = € 2.47 / € 2.78)

WEIHENSTEPHAN
HALTBARE MILCH

1,5% / 3,5% Fett,
je 1 l Packung

DR. OETKER
RISTORANTE
PIZZA oderBISTRO
FLAMMKUCHEN
tiefgefroren, versch.
Sorten, je 235 g - 410 g
Packung (1 kg = ab € 4.85)
auch Ristorante Piccola
im Angebot

HACKFLEISCH
Rind- und Schweinefleisch
gemischt, vielseitig
verwendbar,
je 100 g

DELIKATER
SPANFERKEL-

KRUSTENBRATEN*
mit Knusperschwarte,

vorgegart, herzhaft
im Geschmack,

je 1 kg

Italien
KOHLRABI
Klasse I, Stück

unver-
packt

KNÜLLER

9912

KNÜLLER

690

52% GÜNSTIGER!

1.391

660

50% GÜNSTIGER!

0.791

390

42% GÜNSTIGER!

3.491

991

RA

DR. OETKER
BISTRO BAGUETTES
tiefgefroren, versch. Sorten,
je 250 g Packung (1 kg = € 5.32)

41% GÜNSTIGER!

2.291

331

44% GÜNSTIGER!

1.991
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15.991

888

33% GÜNSTIGER!
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